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Tagesordnung

• Neues von Netzwerk und Forum Verkehrssicherheit 

Kerstin Pfetsch, Marie Hensch, Erik Schubert und Maren Born

• Regio-Protect mit neuer App 

Mareike Büttner, Institut für Prävention und Verkehrssicherheit

• Medienpaket „Kinder lernen Rad fahren“

Katharina Buchholz, Unfallforschung der Versicherer

• VCD – Der ökologische Verkehrsclub

Anja Hänel, VCD-Brandenburg

• Kinderneurologie-Hilfe Berlin/Brandenburg (KNH) 

Dana Mroß, KNH

• DB-Regio-Projekt „Klasse unterwegs“ 

Natalie Lachmann, SchulePLUS GmbH
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Tagesordnung

• „Lieber sicher. Lieber leben.“

Verkehrssicherheitskampagne des Landes Brandenburg, 

Benedikt Brockmeyer, ORCA AFFAIRS GmbH

• Projekt „Fraunhofer Accident Prevention School (FAPS)“

Maria Pohle, Fraunhofer-Institut für Verkehrs- und 

Infrastruktursysteme IVI

• Auftritt des Seniorentheaters aus Königs Wusterhausen 

„Theater für mehr Sicherheit!“



www.netzwerk-verkehrssicherheit.de

BMX-Heroes - Story II

• Geschichte um Max, Lasse und Jonas 

geht weiter:

• Aktion um die Halfpipe im Mellowpark

reparieren zu können (sozialer Einsatz)

• Max bringt seinem Neffen Fahrrad 

fahren bei (Verantwortungsübernahme)

• Max muss sich gegen eine Gruppe 

anderer Jugendlicher durchsetzen 

(Mobbing und Selbstbewusstsein)

• Die Jungs beobachten einen Unfall 

(Toter Winkel)

• Das Mädchen schaut aufs Handy und 

trägt keinen Helm (Ablenkung, Helm 

tragen)

• Die Jungs besuchen das Mädchen im 

Krankenhaus (Empathie)
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BMX-Heroes - Lesetagebuch

• Erarbeitung gemeinsam mit 

Lehrerin Kerstin Wander – FAW, 

Gesamtschule Woltersdorf und 

Marian Wurm (Gymnasium 

Finow)

• Konzeption für Projektwoche 

oder Nutzung im Deutsch-

unterricht

• Pilotversuch mit Klasse 8 im 

Januar 2018, weitere Versuche 

mit Klasse 7 und 6 geplant

• Befragung der Schüler im 

Anschluss 
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BMX-Heroes – Lesetagebuch - Inhalte

• 15 Fragen für Einzel-, Partner-

oder Gruppenarbeit

• Themenbereich Mobilitätsbildung

• fächerübergreifende Methodik

• Rechtschreibung, Grammatik, 

Kreativität und Form
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BMX-Heroes - Lesetagebuch
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Ergebnisse Pilotversuch in Woltersdorf mit Klasse 8
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Ergebnisse Pilotversuch in Woltersdorf mit Klasse 8

• Gestalte einen Flyer für Jugendliche, 

der über die Gefahren des 

Radfahrens aufklärt
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Ergebnisse Pilotversuch in Woltersdorf mit Klasse 8
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Ergebnisse Pilotversuch in Woltersdorf mit Klasse 8
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Beispiel Nachrichtensendung
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Auswertung Pilot BMX II

• Befragte: 39, davon 23 männlich und 16 weiblich

• Gesamtnote für Projektwoche: 2,5
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Auswertung Pilot BMX II

• Ich habe gelernt…

66%

21%

10%3%

…wo sich der Tote 
Winkel am LKW 

befindet

voll und ganz

eher

teils/teils

gar nicht 74%

21%
5%

…wie gefährlich
Ablenkung im

Straßenverkehr ist

voll und ganz

eher

teils/teils
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Auswertung Pilot BMX II

• Ich habe gelernt…

54%
28%

13%
5%

… wie ich Ablenkung 
vermeiden kann

voll und ganz

eher

teils/teils

gar nicht
69%

23%

8%

… dass sich durch 
Aufmerksamkeit 

Unfälle vermeiden 
lassen

voll und ganz

eher

teils/teils
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Theater für mehr Sicherheit!

• Prävention Polizeiinspektion Dahme-

Spreewald, Stadt Königs Wusterhausen, 

Netzwerk Verkehrssicherheit

• Casting im August 2017

• Proben seit September

• Themen: Senioren im Straßenverkehr, 

Betrugsmaschen

• Begleitbroschüre 

in Arbeit
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Wanderausstellung „Ablenkung im Straßenverkehr“
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Ziel, Zielgruppe und Einsatzorte

• Verringerung ablenkungsbedingter Unfälle 
 Sensibilisierung für die Notwendigkeit einer dauerhaften Zuwendung der 

Aufmerksamkeit auf das Verkehrsgeschehen

• Bürgerinnen und Bürger im Land Brandenburg
 Schwerpunkt bildet die Gruppe der Kraftfahrer (hohes Gefährdungspotenzial auch 

für andere Verkehrsteilnehmergruppen)

• In öffentlichen Einrichtungen und zu öffentlichen 

Veranstaltungen
 Z. B. in Meldebehörden, Zulassungsstellen und weiteren Ämtern; zum 

Brandenburg-Tag
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Ausblick: Schrittweise Erweiterung 

• Sukzessive Erweiterung in den nächsten Jahren auf 

insgesamt ca. 10 Stationen 

 Durch den modularen Aufbau wird die Zusammenstellung

einer individuellen Ausstellung möglich sein, die genau auf

die jeweilige Zielgruppe, das Event oder den Ausstellungsort

zugeschnitten ist.
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* Aufstellung richtet sich nach den Möglichkeiten 

der Ausstellungsflächen, hier in Reihe

Umsetzung: Aufsteller und interaktive Elemente
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* Aufstellung richtet sich nach den Möglichkeiten 

der Ausstellungsflächen, hier in 2 Reihen

Grundidee: Aufsteller und interaktive Elemente
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• Ein Beispiel/Thema pro 

Aufsteller (breites Spektrum)

• Auswahl der Themen nach 

Häufigkeit und 

Gefahrenpotenzial innerhalb der 

Art der Ablenkung 

• Zielgruppengerecht aufbereitete 

Informationen zu dieser Art der 

Ablenkung

Aufsteller: Prinzip
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• Warum steigt das Unfallrisiko?

• Wie stark steigt das Unfallrisiko?

• Entkräftung des Vorteils

• Wie kann das Unfallrisiko 

reduziert werden? 

Aufsteller: Gliederung
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• Max. ein Beispiel/Thema pro 

Interaktivem Element (breites 

Spektrum)

• Bedeutung der konzentrierten 

Verkehrsteilnahme wird selbst 

erlebbar

Interaktive Elemente: Prinzip
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Interaktive Elemente: Nachrichten schreiben
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Interaktive Elemente: Verkehrsteilnehmer hören
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Interaktive Elemente: Gespräch wiedergeben

Startbild
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Broschüre „Kinder im Auto richtig sichern“

• Ziel: Vermeidung von 

Unfallschäden an Kindern 
 Sensibilisierung für häufige 

Fehlerquellen bei der Sicherung von 

Kindern im PKW

• Zielgruppe: Menschen, die 

Kinder im PKW mitnehmen 
 Schwerpunkt: Eltern von Kindern bis 

12 Jahre

• Auslage: Orte, an denen die 

Zielgruppe anzutreffen ist
 In Facharzt- und Hebammenpraxen, in 

Geburtskliniken, in Kitas, begleitend 

zu Fachveranstaltungen und 

Vorführungen …
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Hintergrund
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Allgemeine Hinweise
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Hinweise und Tipps
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Flyer „Der sichere Abstand“ - Hintergrund

• Anzahl der Unfälle mit Personenschaden wegen ungenügendem 

Sicherheitsabstand ist steigend

• 2016 in Brandenburg: 12 tödliche Unfälle durch zu geringen Abstand

• Ursache liegt im Fehlverhalten des Fahrzeugführers ► diese Unfälle 

lassen sich vermeiden

• Faustformeln zur Berechnung der Bremswege nicht mehr präsent

• Nutzung Reaktionstestgerät auf Verkehrs-

sicherheitstagen: Länge des Bremswegs 

wird unterschätzt ► Unterschätzung von 

Gefahrensituationen
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Flyer „Der sichere Abstand“

Zielgruppe

alle Verkehrsteilnehmer

Ziele

• Information, Auffrischung des Fahrschul- und 

Allgemeinwissens

• höhere Akzeptanz zur Einhaltung eines 

ausreichenden Abstands aufgrund eines 

besseren Verständnisses der Problematik 

durch erklärende Hintergrundinformationen 



www.netzwerk-verkehrssicherheit.de

Inhalte

• Statistischer Hintergrund – Unfallzahlen

• Welchen Abstand sollte ich mindestens einhalten?

• Wie kann ich meinen Abstand einschätzen?

• Warum ist ein ausreichender Sicherheitsabstand wichtig?

- Reaktionsweg

- Brems- und Anhalteweg
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Inhalte

• Faktoren, durch die sich die Reaktionszeit verlängert

• Faktoren, die den Bremsweg beeinflussen

• Was kann mich ein Regelverstoß kosten? - Bußgelder
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Landesweite Tage der Sichtbarkeit

• Gerade im Herbst und Winter sind Radfahrer und Fußgänger 

vermehrt im Dunkeln unterwegs und von anderen 

Verkehrsteilnehmern schwer zu sehen

• Gemeinsame Aktion, um Brandenburger Bevölkerung sichtbarer zu 

machen (Fußgänger und Radfahrer)

• Aktionstage 6.- 8. November 2018 

• Netzwerk und Forum stellen den Flyer „Mehr 

Sichtbarkeit durch gute Sichtbarkeit“ bereit, ggf. 

Aktionsplakate, Unterstützung bei Pressearbeit

Wir suchen Akteure, die sich an der Aktion 

beteiligen!
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Landesweite Tage der Sichtbarkeit

• Orte

- vor Bahnhöfen, in Fußgängerzonen

- vor Schulen / Kitas

• Beispiel Rostock

- Beleuchtungswochen, Aktion „Zeig dich“

- organisiert von Stadtverwaltung, Kooperation 

mit Fahrradhändlern und ADFC 

- kostenloser Beleuchtungscheck und Klein-

reparaturen

- gratis Beleuchtungsset für erste Besucher mit 

defekter Beleuchtung

- Infomaterial, Give-Aways
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Erfahrungsaustausch Radverkehr

• „Erfahrungsaustausch zwischen Akteuren aus Berlin und 

Brandenburg zum Radverkehr“ am 28.11.2017 in Potsdam.

• Berichtet wurde über:

- Die Entwicklung des Radverkehrs in Brandenburg

- Berliner Radverkehrsplanung

- AGFK (Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundliche Kommunen)

- Unfallanalysen und Ableitung für die Planung

- Radverkehrsförderung in der Landeshauptstadt Potsdam

• Workshops:

- Gestaltung der Radverkehrsinfrastruktur

- Erfolgreiche Bürgerbeteiligung

• Tagungsbericht liegt aus



www.netzwerk-verkehrssicherheit.de

Themen 2018

• Themen im Jahr 2018 sind unter anderem:

• Abbiegeunfälle

• Sicheres Radfahren

• Cargo-Bikes

• Ablenkung im Straßenverkehr

• Fahrassistenzsysteme

• Zielgruppe der 12- bis 17-jährigen

• Wildunfälle

Wir sind offen für Ideen und Anregungen ! Vielen Dank!


